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Notwendige Formulare  

 
➢ Anleitungen: auf unserer Homepage unter AUSBILDUNG/DOWNLOADS:  

 

http://www.fachakademie-hensoltshoehe.de/ausbildung/downloads.html 
 

 

➢ Für Studierende: auf MEBIS 
 

 

 

http://www.fachakademie-hensoltshoehe.de/ausbildung/downloads.html
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1. Termine  
 

1. Anleitertreffen: ……………………………………………………… 22.09.2026 

14.00 – 16.00 Uhr 

 

2. Anleitertreffen:  .…………………………………………………….. 12.01.2027 

Gemeinsam mit Erzieherpraktikanten     14.30 – 16.00 Uhr 

 

Abgabe Ausbildungsvereinbarung:  ………………………………. 13.10.2026 

 

Abgabe Zwischenbeurteilung:  …………….……………… 28.01.2027 bis 10.00 Uhr 

 

Abgabe Endbeurteilung:   ………………………………………... 21.06.2027 

 

Letzter Schultag mit Abschlussgottesdienst: ……………………………… 30.07.2027 
 
 

2. Informationen im Blick auf das SEJ 

 
1. Bildungs- und Erziehungsauftrag der Fachakademie für Sozialpädagogik im SEJ 

 
Das sozialpädagogische Einführungsjahr (SEJ) ist ein beruflicher Vorbildungsweg für die 
Erzieherausbildung und soll zur pädagogischen Mitarbeit in einem sozialpädagogischen 
Arbeitsfeld befähigen. 1  
Es gilt als entscheidende Phase im Hinblick auf Berufsmotivation und grundlegende Orientierung. 
In diesem Zusammenhang ist das sozialpädagogische Einführungsjahr als Orientierungsphase zu 
verstehen, in der die Erzieherpraktikanten einerseits die sozialpädagogischen Einrichtungen, sich 
selbst und die berufliche Rolle erkunden und im praktischen Tun erfahren. Andererseits erwerben 
sie Denk- und Handlungsmuster, Kenntnisse und Fertigkeiten, welche als Voraussetzung für die 
Ausbildung zum Erzieher erforderlich sind.2 
 
Damit die Ausbildungsziele des SEJ erreicht werden können, initiieren und begleiten die 
sozialpädagogischen Einrichtungen (Praxisstellen) gemeinsam mit den Fachakademien die 
fachlichen Lernprozesse. Dabei gehen sie von einem ressourcenorientierten Verständnis der 
pädagogischen Begleitung aus.3 
 
 

2. Zielsetzung des SEJ 
 
Die Erzieherpraktikanten erwerben berufliche Handlungskompetenz.  
„Unter Handlungskompetenz wird hier die Bereitschaft und Befähigung des Einzelnen verstanden, 
sich in beruflichen, gesellschaftlichen und privaten Situationen sachgerecht, durchdacht sowie 
individuell und sozial verantwortlich zu verhalten.“ 4  
Die konkreten Kompetenzbeschreibungen finden sich in den jeweiligen Lernfeldern des Lehrplans 
und sollen auch den Praxisanleitern eine Hilfe bieten.5  
Ausführliche Informationen finden sich im Lehrplan für das sozialpädagogische Einführungsjahr 
auf den Seiten des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus:  
https://www.isb.bayern.de/download/26013/fak_lp_sozialpaedagogisches_einfuehrungsjahr.pdf 

 
1 vgl. Schulordnung für Fachakademien (FakO) 9. Auflage, 2025 Anlage 3 S.225 
2 vgl. Bayerisches Staatsministerium für Unterricht und Kultus (2021): Lehrplan für das sozialpädagogische Einführungsjahr: 

Ausbildungsrahmen. S.4 
3 vgl. ebda. S.6 
4 ebda. S.7 
5 vgl. ebda. S.10 
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3. Allgemeine Informationen zum SEJ  

 
Es werden insgesamt 19 Seminarwochen stattfinden. Die Verteilung der Seminarwochen sind auf 
unserer Homepage zu finden.  
Nach dem sozialpädagogischen Einführungsjahr wird ein Zeugnis ausgestellt. Dieses bescheinigt 
eine für die Erzieherausbildung als Einstiegsvoraussetzung gleichwertig anerkannte einschlägige 
Qualifizierung. 6 

 
 

4. Aufgaben der Fachakademie 
 
• Durchführung von Unterricht 
• Beratung bei Fragestellungen zur Ausbildung 
• Betreuung während der Praktikumsphasen im SEJ  
• Praxisbesuch durch Praxisdozenten 
• Reflexionsgespräch über die pädagogische Arbeit  
• Beurteilung und Bewertung von Leistungen 
• Ansprechpartner für Anleitung 

 
 

5. Aufgaben der Praxisstelle  
 
Benennung der Anleitung und deren Stellvertretung 
 
„Die fachliche Anleitung und Betreuung der Praktikantinnen und Praktikanten obliegt einer vom 
Träger der sozialpädagogischen Einrichtung benannten sozialpädagogischen Fachkraft mit 
mehrjähriger Berufserfahrung gemäß Anlage 1 Nr. 3 Satz 1 und 2. Während des gesamten 
sozialpädagogischen Einführungsjahres sind regelmäßig Anleitungsgespräche durchzuführen.“7 
 
Das Anleitungsgespräch 
 
Allgemeine Empfehlungen:  

• ein Anleitungsgespräch pro Woche (ca. eine Stunde)  
• Vorbereitung in schriftlicher Form und Ergebnisse protokollieren  
• Praktikant bringt mindestens einen Aspekt in das Gespräch mit ein, z. B. Inhalte aus der 

Seminarwoche 
 
Mögliche Inhalte (grundsätzliche Informationen bezogen auf das Arbeitsfeld)  
 

• Pflichten (z. B. Anweisungen der Anleitung beachten und Aufgabenstellungen gewissenhaft 
durchführen) 

 
• Rechte (z. B. regelmäßige Anleitung, Freistellung für Seminartage) 

Wichtige Rechtsgrundlagen (z. B. Datenschutz, Schweigepflicht, Aufsichtspflicht etc.) für 
die Praxisstelle 
 

• Aufklärung über Gesundheitsvorsorge (Biostoffverordnung, Impfschutz, 
Hygienevorschriften beim Umgang mit Lebensmitteln nach §43 des 
Infektionsschutzgesetzes, Gefährdungsanalyse) 

 

 
6 vgl. Schulordnung für Fachakademien (FakO) 8. Auflage, 2024 Anlage 3 S.227 

 
7 FakO, 8. Auflage, 2024 Anlage 3, S.225 
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• Gegenseitige Erwartungen im Gespräch klären 
z. B. Teilnahme an Elternabenden, Übernahme von Verantwortung, Kenntnis von 
Gruppenregeln etc.  
 

• Unterstützung in den einzelnen Praktikumsphasen geben (Orientierung, Erprobung, 
Konsolidierung und Abschluss)  

 
• Einblick geben in die Konzeption und das Schutzkonzept der Einrichtung 

 
• Aufgaben konkretisieren 

z. B. im hauswirtschaftlichen, organisatorischen und pädagogischen Bereich, eigene 
Lernprozesse schriftliche dokumentieren (Ausbildungsvereinbarung erstellen). Diese 
können als Gesprächs- und Beurteilungsgrundlage dienen. 
 

• Erweiternden Einblick in das pädagogische Handeln ermöglichen, z. B. Erziehungs- und 
Bildungspartnerschaft, in diverse Kooperationen, … 
 

• Gemeinsames Reflektieren über erreichte und nicht erreichte Ziele und Überlegungen, 
welche weiteren Maßnahmen für das Praktikum hilfreich sein könnten. 

 
• Gemeinsames Erstellen der Zwischenbeurteilung/Endbeurteilung  

 
Der Praktikant übernimmt nach erfolgter Hospitation und Besprechung die selbstständige 
Ausführung von pädagogischen, organisatorischen, hauswirtschaftlichen Aufgaben  
 
Praxisbesuch 
Die Anwesenheit der Anleitung während des Praxisbesuchs ist erforderlich.  
 
 
Zwischen und Endbeurteilung 
„Der Praxisanleiter, der mit der Anleitung der Praktikantin oder des Praktikanten betraut ist, 
erstellt in Absprache mit der Leitung der Einrichtung zum Ende jedes Schulhalbjahres eine 
Beurteilung über die Tätigkeiten, die fachlichen Leistungen und das Verhalten der Praktikantin 
oder des Praktikanten während der sozialpädagogischen Praxis.“8 
 
Bei Fragen und Anliegen bitte rechtzeitig an die Fachakademie wenden! 
 
Der für den Praktikanten zuständige Praxisdozent ist telefonisch oder per E-Mail 
(vorname.nachname@hensoltshoehe.de) erreichbar. 
 
 
  

 
8 FakO, 8. Auflage, 2024 Anlage 3, S.227 
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3. Anleitertreffen  
 

1. Anleitertreffen  

Voraussichtliche Inhalte: 

- Informationen zum Erstellen einer Ausbildungsvereinbarung 

- Ablauf des Praxisbesuchs 

- Austausch mit anderen Anleitungen und dem zuständigen Praxisdozenten  

 

2. Anleitertreffen, gemeinsam mit den Erzieherpraktikanten:  

Voraussichtliche Inhalte: 

- Austausch mit anderen Anleitungen und dem zuständigen Praxisdozenten 

- Vorstellen des Formulars „Zwischen- und Endbeurteilung 
 

 

 
 

  4. Notengebung  
 

Die Bewertung aller praktischen und schriftlichen Leistungen erfolgt im Sinne der aktuellen 

Schulordnung für Fachakademien FakO. 

 

Den Noten sind folgende Wortbedeutungen zu Grunde zu legen9: 

 

1. Sehr gut (1) 

Leistung entspricht den Anforderungen in besonderem Maße 

 

2. Gut (2) 

Leistung entspricht voll den Anforderungen 

 

3. Befriedigend (3) 

Leistung entspricht im Allgemeinen den Anforderungen 

 

4. Ausreichend (4) 

Leistung weist zwar Mängel auf, entspricht aber im Ganzen noch den Anforderungen 

 

5. Mangelhaft (5) 

Leistung entspricht nicht den Anforderungen, lässt jedoch erkennen, dass trotz 

deutlicher Verständnislücken die notwendigen Grundkenntnisse vorhanden sind 

 

6. Ungenügend (6) 

Leistung entspricht nicht den Anforderungen und lässt selbst die notwendigen 

Grundkenntnisse nicht erkennen 
  

 
9 BayEUG in FakO (8. Auflage, 2024) Artikel 52 (2) 
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5. Hinweise zur Ausbildungsvereinbarung 
 

Je genauer im Vorfeld gegenseitige Erwartungen abgeklärt werden, desto größer ist die Wahrscheinlichkeit, 

dass das Praktikum für alle Seiten in guter Weise gelingt.  

Bei Versäumnissen oder Abweichungen kann auf die Ausbildungsvereinbarung verwiesen werden.  

 

Warum ist die Ausbildungsvereinbarung für die Anleitung wichtig?  

 

• Die Inhalte der Anleitungsgespräche können sich an der Ausbildungsvereinbarung orientieren.  

 

● Die Ausbildungsvereinbarung dient als Grundlage für die Zwischen- und Endbeurteilung. 

 

● Konkretisiert klare Aufgaben des Praktikanten und kann „eingefordert“ werden.  

 

Warum ist die Ausbildungsvereinbarung für den Praktikanten wichtig? 

 

● Die Erwartungen, die an den Praktikanten gestellt werden, werden transparent. 

 

● Die Fähigkeiten, Interessen usw. des Praktikanten finden Berücksichtigung.  

 

● Die Ausbildungsziele werden überprüft (z. B.: Was habe ich bereits erreicht, was muss ich noch 

erreichen?).  

 

● Anhand der Dokumentation kann der Praktikant nachweisen, was er geleistet hat (auch im 

Hinblick auf die Beurteilung). 

 

● Lernmöglichkeiten werden „einklagbar“, d.h. auf vereinbarte Übungsfelder kann der Praktikant 

hinweisen bzw. daran erinnern, dass ihm diese Lernerfahrung noch nicht ermöglicht wurde. 

 

● Der Praktikant kann damit mehr Eigenverantwortung für seine Ausbildung übernehmen. 

 

● Die Ausbildungsvereinbarung kann eine Anregung z. B. für Berichte, Protokolle, 

Anleitungsgespräche… bieten. 

 

Warum ist die Ausbildungsvereinbarung für die Fachakademie wichtig? 

 

● Die Ausbildungsvereinbarung bietet die Möglichkeit, die Lernerfahrungen in der Praxis 

nachzuvollziehen.  

 

● In den Seminaren kann gezielter an den Lernerfahrungen der Praxis angeknüpft werden.  

 

● Hilfestellungen können u. U. konkreter erfolgen.  

 

● Beim Praxisbesuch kann die Ausbildungsvereinbarung als Reflexionsgrundlage dienen. 

 

 

Das Erstellen der Ausbildungsvereinbarung wird im ersten Anleitertreffen besprochen.  

 

Abgabe: siehe Terminübersicht 

 

Formular: siehe Homepage 
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6. Informationen zum Praxisbesuch 
 

Organisatorische Hinweise im Vorfeld  

 

Grundsätzliches 

- Der Praktikant ist für den reibungslosen Ablauf des Besuchs allein verantwortlich. 

Praxisbesuch - gemeint ist damit der gesamte Zeitraum von der Ankunft des Dozenten 

bis zur Verabschiedung des Dozenten.  

- Mögliche Besuchstermine und in Frage kommende Aktivitäten bespricht der Praktikant 

mit dem Team. 

- Er informiert beteiligte Kollegen, Kinder, Jugendliche und Erwachsene. 

 

Anfahrtsinformationen  

Es ist Aufgabe des Praktikanten dem Praxisdozenten mindestens drei Tage vor dem 

Praxisbesuch folgende Informationen per E-Mail zur Verfügung zu stellen:  

 

• vereinbartes Datum und Uhrzeit des Praxisbesuchs bestätigen  

• genaue Adresse der Einrichtung (Name der Einrichtung, Straßenname und 

Hausnummer) 

• Telefonnummer der Einrichtung 

• Telefonnummer des Praktikanten (Handynummer !!!) 

• Parkmöglichkeiten 

• Informationen zu evtl. Umleitungen/Straßensperrungen 
 

Die Anfahrtsinformationen müssen sehr gut nachvollziehbar sein. Bei unklaren Informationen 

kann eine Verspätung möglich sein.  

 

Der Termin für den Praxisbesuch wird individuell vereinbart. Die Koordination der 

Terminfindung (Anleitung - Praxisdozent - Praktikant) liegt in der Verantwortung des 

Praktikanten. 

 

 

Der Praxisbesuch 

 

Beim Praxisbesuch führt der Praktikant eine geplante Aktivität durch. Die gewählte Aktivität 

muss einem Bildungsbereich (siehe BayBEP) zugeordnet werden können. Hierfür erstellt der 

Praktikant in häuslicher Arbeit eine Planungsskizze, die verbindlich vorliegen muss. Die 

Erstellung der Planungsskizze wird im Unterricht an der Fachakademie vermittelt. Das 

entsprechende Formular steht für die Erzieherpraktikanten zum Download auf MEBIS.  

 

 Zeitrahmen: Der Besuch dauert in der Regel zwei bis zweieinhalb Stunden. 

 

Ablauf:  

- Begrüßung, z.B. mit Hinweis, wo Jacke, Tasche etc. abgelegt werden können. 

- Vorstellung der Anleitung, ggf. anderer Kollegen und der Beteiligten 

- Führung durch die Einrichtung mit relevanten Informationen 

- Abgabe der Planungsskizze an den Praxisdozenten  

- Aktivität - ca. 45 Minuten (abhängig von Beteiligten und Inhalt) 

- Reflexionsgespräch – ca. 30 - 45 Minuten 

- Verabschiedung 
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Bitte beachten:  

 

- Bei geplanter Überschreitung der Zeit für die Aktivität bitte drei Tage vorher mit 

dem Praxisdozenten Rücksprache halten. 

- Bei Aktivitäten in der Natur oder in der Turnhalle bitte drei Tage vorher den 

Praxisdozenten informieren; in Verbindung damit Hinweise auf eine entsprechend 

notwendige Kleidung geben. 

- Die Aktivität sollte nicht durch störende Geräusche beeinträchtigt werden (Telefon, 

Türglocke, laute Aktivitäten in der Nachbargruppe etc.).  

- Darauf achten, dass alle notwendigen Materialien vorhanden sind. 

- Alle notwendigen Absprachen mit Kollegen treffen. 

 

Achtung: Sollten sich im Rahmen der Vorbereitung zur Aktivität Unklarheiten ergeben 

rechtzeitig Rücksprache mit dem zuständigen Praxisdozenten halten!  

 

 
 

7. Bewertungskriterien zur Aktivität 

Folgende Inhalte und Aspekte werden bewertet/ berücksichtigt: 

Kurzfristige Ziele /Angemessenheit des Angebots 

- Wie angemessen und realisierbar sind die Lernziele in Bezug auf die Zielgruppe 

(Handlungsebene: Kind/Kinder)? 

- Wurden die formalen Vorgaben für die Zielformulierungen beachtet (Zielepapier)? 

- Zeigen die Begründungen die Bedeutung für die Zielgruppe und fachliche 

Zusammenhänge auf? 

Einleitung/ Einstieg 

- Wie war das tatsächliche methodisches Vorgehen?  

- Wie angemessen war das pädagogische Verhalten/ der situativ angemessene Umgang?  

- Wie wurde der Zielgruppe die Situation „erklärt“ (Begrüßung und Anwesenheit des 

Praxisdozenten)? 

- Wie wurde die Zielgruppe auf das Thema eingestimmt, deren Interesse geweckt, die 

Zielgruppe motiviert?  

- Wurden notwendige Regeln abgesprochen? 

- Wie wurde den Beteiligten bewusstgemacht, was sie heute erwartet?  

 

Hauptteil 

- Wie war das tatsächliche methodisches Vorgehen?  

- Wie angemessen war das pädagogische Verhalten/ der situativ angemessene Umgang?  

- Wie bewusst und intensiv wurde das Lernziel durch entsprechendes methodisches 

Vorgehen aufgegriffen? 

- Wurde die geplante Zeit eingehalten?  
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Schluss (inklusive Abrundung) 

- Wie wurde die Aktivität abgerundet? z.B. …das Thema nochmals in anderer Form 

aufgegriffen, ein sinnvoller Gegenpol zur Aktivität geschaffen (Wechsel von Spannung 

und Entspannung), Nachhaltigkeit der Aktivität unterstützen… 

- Wie wurde den Kindern vermittelt, wie es weitergeht?  

- Wie fand die Verabschiedung statt? 

Sprache 

- Wie verständlich wurde gesprochen (inhaltlich, Aussprache, Lautstärke)? 

- Wie angemessen war die Art zu sprechen in Bezug auf die Zielgruppe und den 

Sprechanlass? 

- War der Praktikant ein angemessenes Sprechvorbild (verbale/nonverbale Kommunikation)? 

- Wie wurde Sprache gefördert (z.B. durch Angebot/ Aufgreifen von Gesprächsanlässen; 

Stellen offener Fragen; Abklären möglicher unbekannter Begriffe, …) 

Allgemeine Organisation des Besuchs/ Vorbereitungen/ Planungsskizze/ Raumnutzung 

- Informationen/ Absprachen mit dem Praxisdozenten/ der Anleitung 

 

- Vorbereitung der Räumlichkeit(en) im Hinblick auf Zielgruppe und Sicherheit, sinnvolles 

Verhältnis zwischen Aufwand und Nutzen 

- Vorbereitung und Darbietung des Materials im Hinblick auf allgemeine Kriterien 

(Handhabbarkeit, Anschaulichkeit, Aufforderungscharakter), Vollständigkeit und 

Struktur im Materialeinsatz  

- Planungsskizze  

 

 

 

 

 

 

8. Bewertungskriterien zum Reflexionsgespräch 
 
Allgemeine Hinweise:  

- Ruhigen Raum für das Abschlussgespräch auswählen; es sollte möglichst keine 

Störungen geben, wie z. B. durch Kollegen, die immer wieder den Raum betreten etc. 

- Beim Reflexionsgespräch sind der Praktikant, die Anleitung und der Praxisdozent 

anwesend. 

 

Ziel: 

Der Erzieherpraktikant  

➢ wertet selbstkritisch sein geplantes pädagogisches/ methodisches Handeln aus,  

➢ erkennt und benennt eigene Stärken sowie Situationen, die einer Änderung bedürfen, 

➢ entwickelt erste Ansätze für Veränderungen und Lösungen 

➢ und ist in der Lage, Kritik zuzulassen 

 



Fachakademie für Sozialpädagogik Hensoltshöhe 
der Stiftung Hensoltshöhe gGmbH 

Lindleinswasenstr. 30     91710 Gunzenhausen 
Tel.: 0 98 31 / 61935-0 (Sekretariat) -51 (Ltg.) -53 (Praxisbüro) -59 Fax 

 

Informationen zum SEJ Stand: 03.08.2026 – Änderungen vorbehalten  Seite 10 von 11 

 

Inhalt: 

Der Schwerpunkt der Reflexion liegt auf 

o dem methodischen Vorgehen 

o und dem pädagogischen Verhalten/ situativ angemessenen Umgang des 

Praktikanten.  

Was könnte man unter pädagogischem Verhalten/ situativ angemessenem Umgang verstehen? 

Z. B.:  

- Welche Atmosphäre herrscht? 

- Wie ist der Umgang mit der Zielgruppe (wertschätzend, authentisch, empathisch, freundlich, 

respektvoll, höflich, altersangemessen, …)? 

- Welche unterstützende Haltung (Förderung der Eigenaktivität, Angemessenheit der 

Hilfestellungen, …) wird gezeigt?  

- Hat der Praktikant die Gruppe/den Einzelnen im Blick? 

- Wie angemessen werden die Bedürfnisse/Äußerungen/Störungen der Einzelnen mit 

einbezogen? 

- Wie angemessen ist der Umgang mit Regeln?  Wie wird die Gruppe gelenkt/geleitet? 

- Wie wird Interaktion gestaltet? 

- Wie angemessen ist der Einsatz von Lob/Kritik?  

- Wird bei Bedarf der geplante Ablauf in der tatsächlichen Situation sinnvoll angepasst? 

 

 

Folgende Inhalte und Aspekte werden bewertet/ berücksichtigt: 
 
Selbstreflexion 

- Umfang und Inhalt der Selbstreflexion 

- Erkennen und Benennen eigener Stärken und Schwächen bei der Aktivität  

- Wie realistisch ist die Selbsteinschätzung? 

 

gemeinsames Reflexionsgespräch  

- Eigenbeteiligung am Gespräch (kommunikative Kompetenz)  

- Umgang mit Hinweisen und Kritik 

 

Begründung des methodischen Vorgehens (Theorie – Praxisverknüpfung) 

 

- Strukturen und Lernziel analysieren 

- Benennen, Zuordnen und Übertragen von Fachinhalten (z.B. methodische Grundsätze, 

Basiskompetenzen, SMART-Regeln) in Bezug auf die Aktivität 
 

 

 

Grundlage der Bewertung bildet die Bayerische Schulordnung für Fachakademien (FakO). 

 

Die Bewertung des Praxisbesuchs erfolgt durch den Praxisdozenten. Die Anleitung hat dabei eine 

beratende Funktion. 

  



Fachakademie für Sozialpädagogik Hensoltshöhe 
der Stiftung Hensoltshöhe gGmbH 

Lindleinswasenstr. 30     91710 Gunzenhausen 
Tel.: 0 98 31 / 61935-0 (Sekretariat) -51 (Ltg.) -53 (Praxisbüro) -59 Fax 

 

Informationen zum SEJ Stand: 03.08.2026 – Änderungen vorbehalten  Seite 11 von 11 
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91710 Gunzenhausen 

 

 

Telefon  0 98 31 / 61935 - 0 (Sekretariat) 

   0 98 31 / 61935 - 51 (Leitung) 

   0 98 31 / 61935 - 53 (Praxisbüro) 

 

Fax    0 98 31 / 61935 - 59 

 

Email   fachakademie@hensoltshoehe.de 

 

Homepage  www. fachakademie-hensoltshoehe.de/ 

 

So finden Sie uns: 
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